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(54) Kosmetikeinheit mit zwei gekoppelten Teileinheiten

(57) Die Kosmetikeinheit hat zwei Teileinheiten (2)
mit jeweils einem Vorratsbehälter (5) zur Aufnahme einer
kosmetischen Substanz und einer Verschlusskappe (7),
mittels dessen der Vorratsbehälter (5) verschließbar ist.
Die beiden Teileinheiten (2) sind mittels eines an den
beiden Verschlusskappen (7) angreifenden Kupplungs-
teils (4) miteinander verbindbar. Jede Verschlusskappe

(7) weist an einer von dem Vorratsbehälter (5) der zuge-
hörigen Teileinheit (2) abgewandten axialen Stirnseite
eine sich in Richtung einer Mittenachse (12) erstrecken-
de Kappenausnehmung auf. Das Kupplungsteil (4) um-
fasst einen Mittenabschnitt (11) mit zwei angeformten
axialen Kuppluugsvorsprüngeu (14), wobei jeder Kupp-
lungsvorsprung (14) im zusammengesetzten Zustand in
eine der beiden Kappenausnehmungen eingreift.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kosmetikeinheit um-
fassend zwei Teileinheiten mit jeweils einem Vorratsbe-
hälter zur Aufnahme einer kosmetischen Substanz und
einer Verschlusskappe, mittels dessen der Vorratsbehäl-
ter verschließbar ist, wobei die beiden Teileinheiten mit-
tels eines an den beiden Verschlusskappen angreifen-
den Kupplungsteils miteinander verbindbar sind und jede
Verschlusskappe an einer von dem Vorratsbehälter der
zugehörigen Teileinheit abgewandten axialen Stirnseite
eine sich in Richtung einer Mittenachse erstreckende
Kappenausnehmung aufweist.
[0002] Eine derartige Kosmetikeinheit ist beispielswei-
se aus der EP 1 348 352 B1 bekannt. In die beiden
schraubverschließbaren Vorratsbehälter können gleiche
oder unterschiedliche Kosmetika, wie z.B. Nagellack,
Wimperntusche, Lidschatten, Lipgloss oder Mittel zum
Entfernen des- bzw. derselben, eingefüllt sein. Bei der
bekannten Kosmetikeinheit sind die Verschlusskappe
und das als Kupplungshülse ausgeführte Kupplungsteil
mittels einer axial verlaufenden Verzahnung und mittels
einer zusätzlich vorgesehenen Rastnut-Rastwulst-Ver-
bindung lösbar miteinander verbunden. Die Verzahnung
bewirkt eine Drehfestigkeit, die Rastnut-Rastwulst-Ver-
bindung eine axiale Festigkeit der Verbindung. Es sind
also zwei verschiedene, unabhängig voneinander wir-
kende Verbindungsmechamsmen vorgesehen. Dies
führt zu einem relativ hohen Fertigungsaufwand.
[0003] Gleiches gilt für die Herstellung der Verschlus-
skappen, die von der Kupplungshülse übergriffen wer-
den und deshalb in diesem Bereich mit einem vergleichs-
weise kleinen Außendurchmesser ausgeführt werden
müssen. Zugleich befindet sich aber genau in diesem
Bereich auch die Verbindung zwischen der Verschlus-
skappe und dem jeweiligen Applikatorstiel, so dass für
die Wanddicke der Verschlusskappen nur wenig Platz
zur Verfügung steht. Die Fertigung muss deshalb sehr
genau durchgeführt werden.
[0004] Soll eine unterschiedliche Befüllung der beiden
Teileinheiten und deren unterschiedlicher Verwen-
dungszweck bei der Kosmetikeinheit gemäß der EP 1
348 352 B1 von außen zu erkennen sein, erfolgt dies
z.B. durch eine spezielle graphische oder farbliche Ge-
staltung der Kupplungshülse. Dabei ist für jede mögliche
Befüllungskombination eine anders gestaltete Kupp-
lungshülse vorzusehen. Diese Vielfalt an verschiedenen
Kupplungshülsen führt ebenfalls zu höheren Fertigungs-
kosten.
[0005] Die Kosmetikeinheit gemäß der EP 1348 352
B1 hat vor allem bei aufgesetzter Kupplungshülse ein
ansprechendes äußeres Erscheinungsbild. Ist die Kupp-
lungshülse dagegen abgezogen, gilt dies nur noch mit
Einschränkungen, da dann die durch die genannten Ver-
bindungsmcchanismen bestimmte Außenkontur der
Verschlusskappe zum Vorschein kommt.
[0006] Die Aufgabe der Erfindung besteht nun darin,
eine Kosmetikeinheit der eingangs bezeichneten Art an-

zugeben, bei der die beiden Teileinheiten in einfacher
Weise und insbesondere mit geringem Fertigungsauf-
wand miteinander verbindbar sind.
[0007] Zur Lösung dieser Aufgabe wird eine Kosme-
tikeinheit entsprechend den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1 angegeben. Bei der erfindungsgemäßen Kos-
metikeinheit umfasst das Kupplungsteil einen Mittenab-
schnitt mit zwei angeformten axialen Kupplungsvor-
sprüngen, wobei jeder Kupplungsvorsprung im zusam-
mengesetzten Zustand in eine der beiden Kappenaus-
nehmungen eingreift. Der erfindungsgemäß vorgesehe-
ne Verbmdungsmechanismus mit dem in die Kappen-
ausnehmung eingreifenden Kupplungsvorsprung ist
einfach zu realisieren und herzustellen. Dennoch bietet
er eine gute Verbindungsfestigkeit zwischen dem Kupp-
lungsteil und der jeweiligen Verschlusskappe.
[0008] Bei der erfindungsgemäßen Kosmetikeinheit
ist außerdem in einfacher und kostengünstiger Weise
eine Kennzeichnung der Befüllung jeder Teileinheit mög-
lich, ohne dass dazu eine große Vielfalt verschiedener
Kupplungsteile vorgesehen werden müsste. Die Kenn-
zeichnung kann durch eine entsprechende graphische
oder farbliche Gestaltung der Verschlusskappen erfol-
gen. Die Verschlusskappen sind aufgrund des erfin-
dungsgemäß vorgesehenen Verbindungsmechanismus
insbesondere auch im zusammengesetzten Zustand
sichtbar und können damit zur Kennzeichnung der Be-
füllung der jeweiligen Teileinheit verwendet werden. Au-
ßerdem können die im zusammengesetzten Zustand
sichtbaren Außenumfangsflächen der Verschlusskap-
pen gemäß den jeweils gewünschten ästhetischen An-
forderungen ausgebildet werden. Sie haben vorteilhaf-
terweise für den Verbindungsmechanismus keine Funk-
tion zu erfüllen. So können die Verschlusskappen bei der
erfindungsgemäßen Kosmetikeinheit insbesondere op-
tisch ansprechende glatte und/oder hochglänzende Au-
ßenumfangsflächen aufweisen.
[0009] Vorteilhafte Ausgestaltungen der erfindungs-
gemäßen Kosmetikeinheit ergeben sich aus den Merk-
malen der von Anspruch 1 abhängigen Ansprüche.
[0010] Günstig ist eine Variante, bei der in dem Kupp-
lungsvorsprung des Kupplungsteils ein sich in axialer
Richtung erstreckender Längshohlraum vorgesehen ist.
Vorzugsweise kann in dem Kupplungsvorsprung außer-
dem auch ein quer zur axialen Richtung verlaufender
Querhohlraum vorgesehen sein. Diese Hohlräume erhö-
hen die Elastizität des Kupplungsvorsprungs. Er lässt
sich so leichter in die Kappenausnehmung einführen. Au-
ßerdem verbessert sich so der Anpressdruck des einge-
führten Kupplungsvorsprungs an die Innenwand der
Kappenausnehmung.
[0011] Bei einer günstigen Ausgestaltung ist an einer
Innenwand der Kappenausnehmungen ein Rastvor-
sprung vorgesehen, der im zusammengesetzten Zu-
stand in den Querhohlraum eingreift. So lässt sich sehr
einfach eine ggf. auch wieder lösbare Schnappverbin-
dung zwischen dem Kupplungsteil und der jeweiligen
Verschlusskappe realisieren. Eine lösbare Verbindung
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hat außerdem den Vorteil, dass nicht nur der industrielle
Hersteller und/oder Befüller der Teileinheiten das Zu-
sammenfügen zu der doppelteiligen Kosmetikeinheit
vornehmen kann. Dies kann dann auch im Einzelhandel
oder sogar erst durch die Endverbraucherin erfolgen.
[0012] Vorzugsweise kann weiterhin zwischen dem
Kupplungsvorsprung und der Verschlusskappe eine Kle-
beverbindung vorgesehen sein. So ist eine insbesondere
nicht mehr lösbare Verbindung zwischen dem Kupp-
lungsteil und der jeweiligen Verschlusskappe gebildet.
Die in den Kupplungsvorsprüngen insbesondere vorge-
sehenen Längs- und Querhohlräume können dann ei-
nerseits als anfängliches Reservoir für ein Klebemittel
dienen, von dem aus das Klebemittel im zusammenge-
setzten Zustand zwischen die einander gegenüberlie-
genden Wandbereiche des jeweiligen Kupplungsvor-
sprungs und der jeweiligen Verschlusskappe gelangt.
Andererseits können die genannten Hohlräume aber
auch zur Aufnahme von überschüssigem Klebemittel
dienen, das vor dem Zusammensetzen in die Kappen-
ausnehmung eingebracht wird.
[0013] Gemäß einer anderen vorteilhaften Variante ist
der Kupplungsvorsprung im zusammengesetzten Zu-
stand mittels eines Presssitzes innerhalb der Kappen-
ausnehmung angeordnet. Damit kann eine lösbare Ver-
bindung zwischen dem Kupplungsteil und der jeweiligen
Verschlusskappe gebildet werden.
[0014] Insbesondere hat der Kupplungsvorsprung au-
ßerdem einen eckigen, abgerundeten, ovalen oder run-
den Querschnitt. Ein runder Querschnitt erleichtert das
Zusammenfügen des Kupplungsteils und der jeweiligen
Verschlusskappe, da keine Vorzugsrichtung zu beach-
ten ist. Die übrigen genannten Querschnittsvarianten
sind dagegen nicht vollständig rotationssymmetrisch. Sie
ermöglichen eine besonders drehfeste Verbindung zwi-
schen dem Kupplungsteil und der jeweiligen Verschlus-
skappe. Dies ist vor allem dann von Vorteil, wenn die
Verschlusskappe auf den Vorratsbehälter aufgeschraubt
ist Beim Auf- oder Abschrauben der Verschlusskappe
auf den bzw. von dem Vorratsbehälter kann sich dann
die Verbindung zwischen dem Kupplungsteil und den
Verschlusskappen nicht lösen.
[0015] Weiterhin hat das Kupplungsteil in Übergangs-
bereichen von dem Mittenabschnitt zu dem jeweiligen
Kupplungsvorsprung insbesondere einen eckigen, ab-
gerundeten oder ovalen Querschnitt. Auch wenn ein sol-
cher Querschnitt insbesondere nur in dem Übergangs-
bereich vorgesehen ist, lässt sich eine drehfeste Verbin-
dung zwischen dem Kupplungsteil und der jeweiligen
Verschlusskappe bilden.
[0016] Gemäß einer anderen günstigen Ausgestal-
tung nimmt ein Flächeninhalt von Querschnittsflächen in
den Übergangsbereichen ausgehend von dem Mitten-
abschnitt kontinuierlich ab und eine sich in Richtung der
Mittenachse erstreckende Außenkontur hat in den Über-
gangsbereichen vorzugsweise einen gewölbten, insbe-
sondere durch einen Längsradius bestimmten Verlauf
Dies erleichtert das Zusammensetzen des Kupplungs-

teils mit den Teileinheiten. Außerdem ist die abgerundete
Optik ästhetisch ansprechend.
[0017] Bei einer weiteren bevorzugten Variante hat je-
der der Kupplungsvorsprünge an seinem freien Ende
mindestens einen quer zur axialen Richtung verlaufen-
den und sich über die gesamte Querabmessung erstrek-
kenden Quer schlitz. Insbesondere können zwei oder
vier solcher Querschlitze vorgesehen sein, die dann vor-
zugsweise über den Querschnitt gleichmäßig verteilt an-
geordnet sind. Dadurch wird die Elastizität der Kupp-
lungsvorsprünge verbessert. Dies ist vor allem bei
Schnappverbindungen mit den Verschlusskappen gün-
stig.
[0018] Außerdem ist es günstig, wenn jeder der Kupp-
lungsvorsprünge an seinem freien Ende mindestens
zwei durch den Querschlitz voneinander getrennte Stege
hat und an einer Außenseite mindestens eines Stegs ein
Rastvorsprung vorgesehen ist. So lässt sich besonders
einfach eine Schnappverbindung mit den Verschlus-
skappen herstellen. Der Rastvorsprung schnappt in eine
korrespondierende Rastvertiefung in der jeweiligen Kap-
penausnehmung ein.
[0019] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung weist der Mittenabschnitt zwei axiale Stirnseiten und
eine äußere Umfangsfläche auf und zwischen jeder der
Stirnseiten und der äußeren Umfangsfläche ist jeweils
ein umlaufender abgerundeter Rand vorhanden. Da-
durch ergeben sich im Kontaktbereich zwischen den Ver-
schlusskappen und dem Mittenabschnitt glatte Konturen,
die sich angenehm anfühlen. So wird ein scharfer und
damit verletzungsträchtiger Rand vermieden. Außerdem
ist die abgerundete Optik ästhetisch ansprechend.
[0020] Bei einer anderen ebenfalls vorteilhaften Aus-
gestaltung weist der Mittenabschnitt zwei axiale Stirnsei-
ten und eine äußere Umfangsfläche auf und zwischen
jeder der Stirnseiten und der äußeren Umfangsfläche ist
jeweils ein umlaufender Rand vorhanden, der mit einem
axial vorstehenden Randüberstand versehen ist Da-
durch sind die Kontaktbereiche zwischen den Verschlus-
skappen und dem Mittenabschnitt jeweils praktisch über-
gangslos und spaltfrei ausgestaltet.
[0021] Weitere Merkmale, Vorteile und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung von Ausfübrungsbeispielen anhand der
Zeichnung. Es zeigt:

Fig. 1 ein Ausführungsbeispiel einer Kosme-
tikeinheit mit zwei mittels eines Kupp-
lungsteils miteinander verbundenen
Teileinheiten,

Fig. 2 eine Teileinheit der Kosmetikeinheit
gemäß Fig. 1 mit eingesetztem Kupp-
lungsteil,

Fig. 3 das Kupplungsteil der Kosmetikein-
heit gemäß Fig. 1,
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Fig. 4 und 5 ein Ausführungsbeispiel eines Kupp-
lungsteils für eine Kosmetikeinheit mit
zwei verbindbaren Teileinheiten in ei-
ner perspektivischen Ansicht bzw. ei-
ner Seitenansicht,

Fig. 6 und 7 ein Ausführungsbeispiel eines Kupp-
lungsteils für eine Kosmetikeinbeit mit
zwei verbindbaren Teileinheiten in ei-
ner perspektivischen Ansicht bzw. ei-
ner Seitenansicht,

Fig. 8 und 9 ein Ausführungsbeispiel eines Kupp-
lungsteils für eine Kosmetikeinheit mit
zwei verbindbaren Teileinheiten in ei-
ner perspektivischen Ansicht bzw. ei-
ner Seitenansicht,

Fig. 10 und 11 ein Ausführungsbeispiel eines Kupp-
lungsteils für eine Kosmetikeinheit mit
zwei verbindbaren Teileinheiten in ei-
ner perspektivischen Ansicht bzw. ei-
ner axialen Draufsicht und

Fig. 12 und 13 ein Ausführungsbeispiel eines Kupp-
lungsteils für eine Kosmetikeinheit mit
zwei verbindbaren Teileinheiten in ei-
ner perspektivischen Ansicht bzw. und
einer Seitenansicht.

[0022] Einander entsprechende Teile sind in den Fig.
1 bis 13 mit denselben Bezugszeichen versehen.
[0023] In Fig. 1 ist ein Ausführungsbeispiel einer aus
Kunststoff hergestellten Kosmetikeinheit 1 gezeigt. Sie
umfasst zwei Teileinheiten 2 und 3, die mittels eines
Kupplungsteils 4 miteinander verbunden sind. Bei dem
Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 1 ist diese Verbindung
lösbar ausgestaltet. Grundsätzlich ist aber auch eine an-
dere Ausgestaltung, beispielsweise als nicht lösbare Kle-
beverbindung, möglich.
[0024] Die Teileinheiten 2 und 3 enthalten jeweils ei-
nen Vorratsbehälter 5 bzw. 6, der mittels einer beispiels-
weise aufschraubbaren Verschlusskappe 7 bzw. 8 dicht
verschließbar ist. In den Vorratsbehältern 5 und 6 befin-
det sich jeweils eine kosmetische Substanz, in die ein an
die jeweilige Verschlusskappe 7 oder 8 angeformter Stiel
9 bzw. 10 eintaucht. Die in die Vorratsbehältern 5 und 6
eingefüllten Kosmetika können sich voneinander unter-
scheiden. Beim Ausführungsbeispiel ist die Teileinheit 2
mit einer Mascaraflüssigkeit und die Teileinheit 3 mit ei-
nem Nagellack befüllt. An dem eingetauchten Stielende
ist ein in Fig. 1 nur schematisch dargestellter Applikator
9a bzw. 10a, wie z.B. ein Mascarabürstchen bzw. ein
Nagellackpinsel, angebracht.
[0025] In Fig. 2 ist die Kosmetikeinheit 1 in nur teilweise
zusammengefügtem Zustand und in Fig. 3 das unmon-
tierte Kupplungsteil 4 gezeigt. Das Kupplungsteil 4 hat
einen zylindrischen Mittenabschnitt 11 mit zwei axialen,

d.h. in Richtung einer Mittenachse 12 der Kosmetikein-
heit 1 weisenden, Kupplungsvorsprüngen 13 und 14.
Letztere sind konzentrisch zu der Mittenachse 12 an je-
weils einer der beiden axialen Stirnseiten des Mittenab-
schnitts 11 angeformt. Sie bilden Zapfen.
[0026] Dementsprechend haben die Verschlusskap-
pen 7 und 8 an ihrer vom jeweils zugehörigen Vorrats-
behälter 5 bzw. 6 abgewandten axialen Stirnseite eine
in Fig. bis 3 nicht näher gezeigte, sich in axialer Richtung
erstreckende Kappenausnehmung. Im zusammenge-
setzten Zustand greifen die Kupplungsvorsprünge 13
und 14 in eine dieser Kappenausnehmungen ein.
[0027] Die Querschnittskonturen der Kappenausneh-
mung und der Kupplungsvorsprünge 13 und 14 sind an-
einander angepasst. Sie sind im Wesentlichen gleich.
Die Kupplungsvorsprünge 13 und 14 haben aber im nicht
eingesteckten Zustand eine etwas größere Querschnitts-
fläche als die Kappenausnehmungen, so dass im einge-
steckten Zustand ein Presssitz mit guter Verbindungsfe-
stigkeit erreicht wird.
[0028] Jeder der Kupplungsvorsprünge 13 und 14 hat
einen konzentrischen Längshohlraum 15 bzw. 16, der
sich von der freien axialen Stirnseite des jeweiligen
Kupplungsvorsprungs 13 bzw. 14 ausgehend axial in den
jeweiligen Kupplungsvorsprung 13 bzw. 14 erstreckt. Da-
bei kann es sich um zwei Sackbohrungen oder um eine
durch das ganze Kupplungsteil 4 hindurch gehende
Durchgangsbohrung handeln. Die Längshohlräume 15
und 16 erhöhen die Elastizität der Kupplungsvorsprünge
13 und 14, so dass sie sich leichter in die Kappenaus-
nehmungen einstecken lassen. Diese erhöhte Elastizität
erlaubt auch die vorstehend beschriebene etwas größe-
re Querschnittsfläche der Kupplungsvorsprünge 13 und
14, die vorteilhafterweise einen sehr starken An-
pressdruck an die Innenwand der Kappenausnehmun-
gen bewirkt.
[0029] Jeder Kupplungsvorsprung 13 oder 14 hat au-
ßerdem einen Querhohlraum 17 bzw. 18, der quer zur
Mittenachse 12 durch den betreffenden Kupplungsvor-
sprung 13 bzw. 14 verläuft. Die Länge dieser beim Aus-
führungsbeispiel als runde Durchgangsbohrungen aus-
geführten Querhohlräume 17 und 18 ist gleich dem
Durchmesser der Kupplungsvorsprünge 13 und 14. Die
Längshohlräume 15 bzw.16 und die Querhohlräume 17
bzw. 18 des jeweiligen Kupplungsvorsprungs 13 oder 14
kreuzen sich und sind miteinander verbunden. An den
ansonsten hohlzylindrischen Innenwänden der Kappen-
ausnehmungen sind korrespondierende teilkugelförmi-
ge Rastvorsprünge vorgesehen, die im zusammenge-
fügten Zustand der Kosmetikeinheit 1 in die Querhohl-
räume 17 und 18 einschnappen, wodurch die Festigkeit
der Verbindung sowohl in axialer als auch in tangentialer
Richtung erhöht wird.
[0030] Das Kupplungsteil 4 ist spiegelsymmetrisch be-
züglich einer Querschnittsebene, die an der axialen Mitte
des Mittenabschnitts 11 quer durch den Mittenabschnitt
11 verläuft. Außerdem ist es abgesehen von den Quer-
hohlräumen 17 und 18 rotationssymmetrisch bezüglich
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der Mittenachse 12.
[0031] Weiterhin ist die Außenkontur des Mittenab-
schnitts 11 an eine AuBenkontur der Verschlusskappen
7 und 8 bzw. der Teileinheiten 2 und 3 insgesamt ange-
passt. Beim Ausführungsbeispiel haben die Teileinheiten
2 und 3 sowie der Mittenabschnitt 11 jeweils im Wesent-
lichen zylindrische Außenumfangsflächen mit in etwa
gleichen Zylinderradien. Dadurch ergeben sich ein an-
sprechendes Erscheinungsbild und eine gute Handha-
bung. Der im zusammengesteckten Zustand sicht- und
spürbare Mittenabschnitt 11 des Kupplungsteils 4 fügt
sich optisch und haptisch sehr gut in die Kosmetikeinheit
1 ein.
[0032] Dieselben Wirkungen werden durch eine wei-
tere vorteilhafte konstruktive Maßnahme an dem Mitten-
abschnitt 11 hervorgerufen. Der Mittenabschnitt 11 hat
zwei axiale Stirnseiten 19 und 20, zwischen denen sich
eine äußere Umfangsfläche 21 erstreckt. An den beiden
zwischen jeder der Stirnseiten 19 und 20 einerseits und
der Umfangsfläche 21 andererseits gebildeten umlau-
fenden Kanten ist jeweils eine Abrundung vorgesehen,
so dass jeweils ein umlaufender abgerundeter Rand 22
bzw. 23 vorhanden ist. Dadurch hat die Kosmetikeinheit
1 im zusammengesetzten Zustand eine besonders glatte
und sich angenehm anfühlende Außenkontur, die keine
scharfen und verletzungsträchtigen Übergangszonen
zwischen den Teileinheiten 2 und 3 und dem Mittenab-
schnitt 11 des Kupplungsteils 4 aufweist.
[0033] Aufgrund der vorstehend beschriebenen gün-
stigen Ausgestaltung der Kosmetikeinheit 1 mit dem
Kupplungsteil 4 ist es möglich, die Vorratsbehälter 5 und
6 herstellerseitig gesondert und unabhängig voneinan-
der mit konventionellen Maschinen zu befüllen und zu
handhaben. Die Verschlusskappen 7 und 8 werden
ebenfalls mit vorhandenen Maschinen wie konventionel-
le Schraubkappen aufgeschraubt. Die so hergestellten
Teileinheiten 2 und 3 sind individuell lager- und transpor-
tierbar. Sie können zu einem beliebigen Zeitpunkt zu der
Kosmetikeinheit 1 zusammengefügt werden. Dies kann
beim Hersteller oder beim Händler - bei letzterem insbe-
sondere sogar erst aufgrund des jeweiligen Kundenwun-
sches - erfolgen. Hierzu ist nur ein einfaches axiales Auf-
stecken von beiden Seiten auf das gemeinsame Kupp-
lungsteil 4 erforderlich.
[0034] Für den praktischen Gebrauch kann die jeweils
nicht benutzte Teileinheit 2 bzw. 3 zusammen mit der
über das Kupplungsteil 4 (dreh-)fest angebundenen Ver-
schlusskappe 8 bzw. 7 von dem Vorratsbehälter 6 bzw.
5 mit der zu benutzenden kosmetischen Substanz abge-
schraubt werden und dabei als eine Art Griff dienen, der
eine besonders einfache Handhabung ermöglicht.
[0035] Wenn einer der Vorratsbehälter 5 und 6 leer ist,
braucht nicht die gesamte Kosmetikeinheit 1 weggewor-
fen zu werden. Vielmehr kann die leere Teileinheit 2 oder
3 durch eine neue ersetzt werden. Hierzu ist nur die
Steckverbindung am Kupplungsteil 4 zu lösen. Die noch
funktionsfähige, ganz oder teilweise gefüllte Teileinheit
3 oder 2 kann dann mit einer neuen Teileinheit 2 oder 3

kombiniert werden, wobei entweder die ursprüngliche
Kombination der Kosmetikeinheit 1 wiederhergestellt
oder je nach Wunsch der Verbraucherin eine neue Kom-
bination geschaffen werden kann.
[0036] Die in Fig. 4 bis 12 gezeigten weiteren Aus-
fuhrungsbeispiele von Kupplungsteilen, mittels derer
sich ebenfalls Doppel-Kosmetikeinheiten vergleichbar
der aus den Teileinheiten 2 und 3 lösbar zusammenge-
setzten Kosmetikeinheit 1 bilden lassen, haben im We-
sentlichen die gleichen vorteilhaften Wirkungen wie das
vorstehend beschriebene Kupplungsteil 4 der Kosmetik-
einheit 1.
[0037] In Fig. 4 und 5 ist ein Kupplungsteil 24 gezeigt,
das sich von dem Kupplungsteil 4 gemäß Fig. 1 bis 3 in
erster Linie durch zusätzlich vorgesehene Übergangs-
bereiche 25 und 26 zwischen dem Mittenabschnitt 11
und dem jeweiligen Kupplungsvorsprung 13 bzw, 14 un-
terscheidet. Die Übergangs-, bereiche 25 und 26 haben
jeweils eckige Querschnittsflächen, deren Flächeninhalt
ausgehend von den Stirnseiten 19 bzw. 20 des Mitten-
abschnitts 11 kontinuierlich abnimmt und deren Form
schließlich in die runde Querschnittsgeometrie mündet,
die der jeweilige Kupplungsvorsprung 13 bzw. 14 an ei-
nem seinem freien Ende zugewandten Endbereich hat.
Die vier in jedem der Übergangsbereiche 25 und 26 auf-
grund des eckigen Querschnitts gebildeten Eckkanten
27 (siehe hierzu auch Fig. 11) verlaufen in axialer Rich-
tung mit einer konvexen Wölbung. Diese gewölbte Kon-
tur der Eck kanten 27 ist durch einen Längsradius R1
bestimmt. Die Übergangsbereiche 25 und 26 korrespon-
dieren mit entsprechend ausgeformten Querschnittskon-
turen in den Kappenausnehmungen der in Fig. 4 und 5
nicht gezeigten beiden Teileinheiten, aus denen eine
Doppel-Kosmetikeinheit mittels des Kupplungsteils 24
zusammengefügt werden kann. Die eckige Querschnitts-
kontur in den Übergangsbereichen 25 und 26 bewirkt
dann eine drehfeste Verbindung zwischen dem Kupp-
lungsteil 24 und der jeweiligen Verschlusskappe der bei-
den Teileinheiten.
[0038] In Fig. 6 und 7 ist ein weiteres Kupplungsteil 28
gezeigt, bei dem im Vergleich zu dem Kupplungsteil 24
gemäß Fig. 4 und 5 anders ausgestaltete Kupplungsvor-
sprünge 29 und 30 vorgesehen sind. Anstelle der Längs-
hohlräume 15 und 16 sowie der Querhohlräume 17 und
18 haben die Kupplungsvorsprünge 29 und 30 des Kupp-
lungsteils 28 an ihrem jeweiligen freien axialen Ende zwei
quer zur Richtung der Mittensachse 12 verlaufende
Querschlitze 31 und 32. Letztere erstrecken sich über
die gesamte Querabmessung, also über die gesamte
Durchmesserlänge, des jeweiligen Kupplungsvor-
sprungs 29 oder 30. Sie sind senkrecht zueinander an-
geordnet, so dass an dem freien Ende des Kupplungs-
vorsprungs 29 oder 30 jeweils vier gleich große und in
Umfangsrichtung gleich verteilte Materialstege 33 gebil-
det sind. Die Querschlitze 31 und 32 trennen die Mate-
rialstege 33 voneinander. Ähnlich wie die Längshohlräu-
me 15 und 16 der Kupplungsvorsprünge 13 und 14 er-
höhen auch die Querschlitze 31 und 32 die Elastizität der
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Kupplungsvorsprünge 29 und 30, so dass ein leichteres
Einstecken in die Kappenausnehmungen ermöglicht
wird.
[0039] In Fig. 8 und 9 ist ein weiteres Kupplungsteil 34
mit dem Mittenabschnitt 11 und Kupplungsvorsprüngen
35 und 36 gezeigt. Jeder der Kupplungsvorsprünge 35
und 36 hat ähnlich wie die Kupplungsvorsprünge 29 und
30 an seinem freien Ende vier durch die Querschlitze 31
und 32 voneinander getrennte Materialstege 37. Im Un-
terschied zu den Materialstegen 33 sind die Materialste-
ge 37 an ihrer jeweiligen Außenseite mit einem Rastvor-
sprung 38 versehen. Die Rastvorsprünge 38 greifen im
zusammengefügten Zustand einer in Fig. 8 und 9 nicht
näher dargestellten Kosmetikeinheit in korrespondieren-
de Ausnehmungen an den Innenwänden der Kappen-
ausnehmungen ein, so dass eine Schnappverbindung
gebildet wird, die aufgrund der Elastizität der Material-
stege 37 auch wieder gelöst werden kann.
[0040] In Fig. 10 und 11 ist ein weiteres Kupplungsteil
39 gezeigt, das im Wesentlich ähnlich aufgebaut ist wie
das Kupplungsteil 34, sich aber von allen Kupplungstei-
len 4, 24, 28 und 34 durch einen anders ausgestalteten
Mit tenabschnitt 40 unterscheidet. Anstelle der an den
Stossstellen zwischen den Stirnseiten 19 und 20 und der
äußeren Umfangsfläche 21 umlaufenden abgerundeten
Ränder 22 und 23 hat der Mittenabschnitt 40 an diesen
Bereichen jeweils einen umlaufenden Rand mit einem
axial vorstehenden Randüberstand 41 bzw. 42. Im zu-
sammengefügten Zustand einer in Fig. 10 und 11 wie-
derum nicht näher dargestellten Kosmetikeinheit über-
greifen die Randüberstände 41 und 42 den äußeren Um-
fangsrand am axialen Ende der Verschlusskappen, so
dass die Kontaktbereiche zwischen den Verschlusskap-
pen und dem Mittenabschnitt 40 jeweils praktisch über-
gangslos und spaltfrei sind.
[0041] In Fig. 12 und 13 ist ein weiteres Kupplungsteil
43 gezeigt, das einen Mittenabschnitt 44 mit umlaufen-
den Randüberständen 45 und 46 ausweist, die sich ähn-
lich wie die Randüberstände 41 und 42 bei dem Mitten-
abschnitt 40 des Kupplungsteils 39 gemäß Fig.10 und
11 an den Stirnseiten 19 bzw. 20 axial in Richtung des
jeweiligen Kupplungsvorsprungs 35 bzw. 36 erstrecken
und damit ebenfalls ein übergangsloses und spaltfreies
Zusammenfügen mit den Verschlusskappen ermögli-
chen. Im Unterschied zu der äußeren Umfangsfläche 21
der Mittenabschnitte 11 und 40, die eine leicht konvexe
Vorwölbung in radialer Richtung aufweist, hat der Mitten-
abschnitt 44 eine äußere Umfangsfläche 47 mit einer
konkaven Wölbung.

Patentansprüche

1. Kosmetikeinheit umfassend zwei Teileinheiten (2, 3)
mit jeweils einem Vorratsbehälter (5, 6) zur Aufnah-
me einer kosmetischen Substanz und einer Ver-
schlusskappe (7, 8), mittels dessen der Vorratsbe-
hälter (5, 6) verschließbar ist, wobei die beiden Tei-

leinheiten (2, 3) mittels eines an den beiden Ver-
schlusskappen (7, 8) angreifenden Kupplungsteils
(4; 24; 28; 34; 39; 43) miteinander verbindbar sind
und jede Verschlusskappe (7, 8) an einer von dem
Vorratsbehälter (5, 6) der zugehörigen Teileinheit (2,
3) abgewandten axialen Stirnseite eine sich in Rich-
tung einer Mittenachse (12) erstreckende Kappen-
ausnebmung aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Kupplungsteil (4; 24; 28; 34; 39; 43) einen Mit-
tenabschnitt (11; 40; 41) mit zwei angeformten axia-
len Kupplungsvorsprüngen (13,14; 29; 30; 35; 36)
umfasst, wobei jeder Kupplungsvorsprung (13, 14;
29; 30; 35; 36) im zusammengesetzten Zustand in
eine der beiden Kappenausnehmungen eingreift.

2. Kosmetikeinheit nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in dem Kupplungsvorsprung
(13, 14) des Kupplungsteils (4) ein sich in axialer
Richtung erstreckender Längshohlraum (15, 16) vor-
gesehen ist.

3. Kosmetikeinheit nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in dem Kupplungsvorsprung
(13, 14) des Kupplungsteils (4) ein quer zur axialen
Richtung verlaufender Querhohlraum (17,18) vorge-
sehen ist.

4. Kosmetikeinheit nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an einer Innenwand der Kap-
penausnehmungen ein Rastvorsprung vorgesehen
ist, der im zusammengesetzten Zustand in den
Querhohlraum (17, 18) eingreift.

5. Kosmetikeinheit nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwischen dem Kupplungsvor-
sprung (13, 14) und der Verschlusskappe (7, 8) eine
Klebeverbindung vorgesehen ist.

6. Kosmetikeinheit nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kupplungsvorsprung
(13,14; 29; 30; 35; 36) im zusammengesetzten Zu-
stand mittels eines Presssitzes innerhalb der Kap-
penausnehmung angeordnet ist.

7. Kosmetikeinheit nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kupplungsvorsprung
(13,14; 29; 30; 35; 36) einen eckigen, abgerundeten,
ovalen oder runden Querschnitt hat.

8. Kosmetikeinheit nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Kupplungsteil (24; 28; 34;
39; 43) in Übergangsbereichen (25, 26) von dem Mit-
tenabschnitt (11; 40; 44) zu dem jeweiligen Kupp-
lungsvorsprung (13,14; 29; 30; 35; 36) einen ecki-
gen, abgerundeten oder ovalen Querschnitt hat

9. Kosmetikeinheit nach Anspruch 8, dadurch ge-
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kennzeichnet, dass ein Flächeninhalt von Quer-
schnittsflächen in den Übergangsbereichen (25, 26)
ausgehend von dem Mittenabschnitt (11; 40; 44)
kontinuierlich abnimmt und eine sich in Richtung der
Mittenachse (12) erstreckende Außenkontur (27) in
den Übergangsbereichen (25, 26) vorzugsweise ei-
nen gewölbten, insbesondere durch einen Längsra-
dius (R1) bestimmten Verlauf hat.

10. Kosmetikeinheit nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jeder der Kupplungsvorsprün-
ge (29; 30; 35; 36) an seinem freien Ende minde-
stens einen quer zur axialen Richtung (12) verlau-
fenden und sich über die gesamte Querabmessung
erstreckenden Querschlitz (31, 32) hat.

11. Kosmetikeinheit nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jeder der Kupplungsvorsprün-
ge (35, 36) an seinem freien Ende mindestens zwei
durch den Querschlitz (31, 32) voneinander getrenn-
te Stege (37) hat und an einer Außenseite minde-
stens eines Stegs (37) ein Rastvorsprung (38) vor-
gesehen ist.

12. Kosmetikeinheit nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Mittenabschnitt (11) zwei
axiale Stirnseiten (19,20) und eine äußere Umfangs-
fläche (21) aufweist und zwischen jeder der Stirnsei-
ten (19, 20) und der äußeren Umfangsfläche (21)
jeweils ein umlaufender abgerundeter Rand (22, 23)
vorhanden ist

13. Kosmetikeinheit nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Mittenabschnitt (40; 44)
zwei axiale Stirnseiten (19, 20) und eine äußere Um-
fangsfläche (21; 47) aufweist und zwischen jeder der
Stirnseiten (19, 20) und der äußeren Umfangsfläche
(21; 47) jeweils ein umlaufender Rand vorhanden
ist, der mit einem axial vorstehenden Randüber-
stand (41, 42; 45, 46) versehen ist
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